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tenaquarelle und Pflanzenstudien könnten.niohl
raffinierter gestaltet sein. Hier schöpft W(Ilen aus
einer reichen FülIe. an Formen urrä S"nöptorrg"_
orirzipien, und der Betrachter muss sich äft*äf*
fragen, ob dde Natur so vollkommen sein kann. Ob-
schon dle Pflanzenbilder nur als <Studien> geiver_
tet werrden wollen, darf jedes Werk Eigenwärt Oe-
anspruchen, wobei der eintönige Hintergrund das<Bild> noch unterstre{chf. Diä eieenUltfre kro_nufs- d-gs bisher"igen Schaffens sfind die Gemäläe,
wobei die Grenze zwischen pop und Surrealismus
schwer zu ziehen ist. So sind die Gegenstände inungewöhntichen proportion"rr rrd l" ü"ää*äü"tä"
Umgebung dargestellt, Hammer una Naäerymid"
arbejter und Atompilz im gleichen Bjld. Es.'ist strrFelr'achter, diese Verfr.emdung in Bi"f.fÄä=ü
bningen, wie er das auch täglich mit seiner Uniweltzu'tun hat. Die verwendeten GegenständÄ .."a""
oft _zu S-ymbolträgern: Der immer wieder aargl_
stellte Horizont setzt eine Begrenzung, die dEmRetrachter Dahinterliegen:des üorenflräü. Th"**-

aus seinen neuesten Schöpfungen las. Die Insek-

ti.sch könner Dinge vorkommen, die von der Urzeit

rr d"er ilrnkunst

r:r SrI2iFcr aaF-E1.5lryfff,tnErrgt. E|]r
nete alt Gemeinderat Fritz Lehner das Werk von
Peter Witten, während oer rvrlfer Fät""-iäir"ä"

Cineac Biel wietler geöffnet
p. r. Unter dem neuen Namen <Cin6 d'art et

d'essa.,i Eli,te> wur.de das ehemalige Cineac nach
ein er rnehrrnonatigen Zwan gspause wi edereröf f ne t.
Ueher .die teils recht bewegte Geschichte des
Cineac näih einer mehrmonatigtArbeiterk,nger
Cineac hat das <<Bern'er Tagblatt> anläss{,ich äer
Sch,liessung beriehtet, Mit der W,iedereröffnung
ist nun eine neue Aera angebrochen. Beatrice
Ulrich witt im Cin6 Elite gule Studiof{Im.e ze,igen.
An:lässlich der Eröffnung wurde bereiLs ein solches
Filmwerk vorge,führL: <Dueil im paiifik> mit
Lee Marvin und Toshiro Mifune. Dieser Film
bil'det gleichzeitig das erste programm des Kinos.
Wie Eeatrice Ulrich bekanntgab, ist es ihr ge_
lungen, für das Cin6 Elite einige weitere filmische
Kunstwerke zu reservieren wie etwa <<Scherz>

Geonretrische Elernente
Gemäldesttbe Lyss: paul llaehlen

hr. Dass die Gemäldestube Lyss nicht nur be-währten Kräften ihre Räume zur Verfügun! steilt,n'ie oft behauptet wird, zeigt. die neuesTe Äu..lif-
Jung. Als Maler ist paul Haehlen in djeser Regionkaum bekannt. Er wuchs in Lenk uut unO üUiu
später den Beruf eines Hochbautechnii<ers äus.-fnBoppersen. am Sütlhang der Lägern, irrf "" "inuFlerbe gefunden. Dort begann er mit der Malerer.
Seit 195? qridmet er sich ganz seiner Xu"ii. Oi"frühere Arbeit, die Begegnung mit clen Zü."flä.nuskar Davit und Karl Schlageter sowie eine Reisein-den Fernen osien prägen die in Lyss e;r"l*iu"r:ilcter, Sie zeichnen sich durch einen mii eeome_trischen Elementen durchsetzten t<iaren ä;fb*"aus. Die Themen werden zugunsten Oer formstark vereinfacht. Haehlen wehrt sich i"Jo"fr-""_gen die absolute A.bstraktion. euch dort *o- ,l-u.Schritt bereits voltzogen ist, greift er a-ui fiäU"ii_
ches zurück, aus einer Furcht, in seiner eäii.r-
t_nng eingeengt zu werden. Fiächig t.igt ä ?t"Irarbe -mit dem Spachtel auf, wo6e| pä*itiv äi.l-eingefühl venatenden Uebergänge ru 

"""reiÄ_nen si4d, Besonders in der Farbgötung fafii a;t,dass Haehten ein breites eutfi[urn- änspräcfrä"will. Hier finden Sich Motive i" gr"ff"", -ari"ui-
zenden Farben gestaltet, tlort wiedär fu*Ufri.l.t,(ler Maier, einem einzel4en Ton all seine Wertezu entlocken.

I und <Adatren 31>. Die reichen Erfahrunge,n, die dier

I 
junge Gerantin mit dem Kjno <Corsor> in Bern,

I bereits gesamnlelt hat werden tn Zukunft auchi
I tlem anspruchsvollen Bieler Publikum zugute kom;
I men. Aus der ehemaligen <Nacktfilmküche> ist.t-
I 
also jetzt ei.n kleiner Sesam der Filmkuns| ge-

I worden.


